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Boykott
die Wafie Nr. 1 im Kampf gegen den schlechten Film.

Im Kampf gegen den schlechfen Film führen moralische Erwägungen,
Bitfen und Beschwörungen seifen zum Ziel. Für die meisten Produzenten,

Verleiher und Kinobesitzer (es gibt allerdings auch rühmliche
Ausnahmen) ist ein Film dann gut, wenn er viel Geld einbringt und schlecht,
wenn er nicht rentiert. Andere Rücksichten kommen erst an zweiter oder
dritter Stelle. So krass, wie es vor Jahren der Produzent eines schlechten
Schweizerfilms dem Schreibenden ausdrückte, wird dieser Grundsatz
allerdings selten in den Vordergrund gestellt; der Mann erklärte kurz
und bündig: „was kümmert mich schon die Qualität eines Filmes, wenn
ich dabei nur mein Geld verdiene!" Nur auf der geschäftlichen
Ebene, die allein den Grossfeil der Leute vom Kinogewerbe
interessiert, können wir also mit ebenbürtigen und wirksamen Waffen für
den guten Film und gegen den schlechten mit Aussicht auf Erfolg den
Kampf führen. Die erste und durchschlagendste dieser Watten ist der
organisierte, disziplinierte Nichtbesuch, der Boykott.

Wir wollen die Frage hier in dreifacher Hinsicht einer kurzen
Würdigung unterziehen, nach der moralisch-theologischen
(Erlaubtheit des Boykotts vor dem Gewissen), nach der geschäftlichen

(ihre praktische Wirksamkeif) und endlich nach der
juristischen (Erlaubtheit vor dem Gesetz).
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